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BEGINN, TÄTIGKEIT UND PROBEZEIT
1.
2.

Das Anstellungsverhältnis beginnt mitVtfirkung am 01.01.2016.
Es wird eine Probezeit von 6 Monaten vereinbart. In dieser Zeit ist das Anstellungsverhältnis mit einer
Frist von 2 Wochen beiderseitig ohne Angaben von Gründen kündbar.
DemAngestellten obliegen die Aufgaben eines Senior Service Consuitant.
Der Angestellte hat die ihm obliegenden Aufgaben sorgfältig und gewissenhaft nach Maßgabe der Ge!
setze und der ihm vom Arbeitgeber erteilten Weisungen zu erfüllen.
Der Arbeitgeber ist berechtigt, das Aufgabengebiet des Angestellten um andere zumutbare und gleich!
wertige Tätigkeiten zu ergänzen, die seinen Kenntnissen und Fähigkeiten entsprechen, ohne dass es
hierfür einer Änderungskündigung bedarf.
Der Angestellte hat den Arbeitgeber über alle Geschäftsvorfälle, die für den Arbeitgeber von Bedeutung
sein können, zu unterrichten und bei allen wichtigen und außergewöhnlichen Maßnahmen die vorherige
Zustimmung einzuholen.

ARBEITSZEIT, KURZARBEIT, ARBEITSORT, VERSETZUNG
1. Der Angestellte wird sich mit seiner ganzen Arbeitskraft, seinen Fähigkeiten und Kenntnissen für die

Aufgaben des Unternehmens einsetzen. Die individuelle, reguläre Wochenarbeitszeit beträgt 40 stun!
den,

Grundsätzlich sind die betriebsüblichen Arbeitszeiten einzuhalten. Lage und Verteilung der täglichen
Arbeitszeit und der Pausen richten sich nach den betrieblichen Bestimmungen. Pausen gelten nicht als
Arbeitszeit. Soweit erforderlich wird der Angestellte auch Mehrarbeit in angemessenem Umfang leisten.
Diese Mehrarbeit wird nicht gesondert vergütet.
Der Angestellte erklärt sich bereit, bei betrieblichem Bedarf mit separater Vergütung bzw. Zeitausgleich
Rufbereitschaft und Bereitschaftsdienst zu leisten sowie an Samstagen, Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen tätig zu werden.
DerArbeitgeber kann mit einer Ankündigungsfrist von 14 Tagen Kurzarbeit anordnen, wenn die gesetz!
lichen Voraussetzungen für die Gewährung von Kurzarbeitergeld erfüllt sind. Dies ist der Fall, wenn er!
heblicher Arbeitsausfall mit Entgeltausfali vorliegt, die betrieblichen und persönlichen Voraussetzungen
erfüllt sind und der Arbeitsausfall der Agentur für Arbeit angezeigt worden ist (55 169 ff. SGB III). Der
Angestellte ist damit einverstanden, dass für die Dauer der Kurzarbeit die Vergütung dem Verhältnis der
verkürzten zur regelmäßigen Arbeitszeit entsprechend gekürzt wird.
Arbeitsort ist der Standort München sowie entsprechende Einsatzorte bei Kunden in der gesamten Bun!
desrepublik sowie im europäischen Ausland.
Der Angestellte ist verpflichtet, die mit seiner Tätigkeit verbundenen Dienstreisen (im In- und Ausland)
durchzuführen.
Der Arbeitgeber behält sich vor, den Angestellten entsprechend seinen Leistungen und Fähigkeiten mit
einem anderen gleichwertigen und im Interesse des Unternehmens liegenden Aufgabengebiet zu be!
trauen. Diese Versetzung darf nicht zur einseitigen Zuweisung einer geringer wertigen Tätigkeit führen.
Der Arbeitgeber ist dabei berechtigt, den Angestellten auch an einen anderen Standort des Unterneh!
mens zu versetzen.
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VERGÜTUNG, BONUS
1. Der Angestellte erhält für seine Tätigkeit ein jährliches Zielgehalt in Höhe von brutto ! 63.000,00

(in Worten: dreiundsechzigtausend EURO),welches sich aus folgenden Komponenten zusammen"
setzt:
o Dem Grundgehalt in Höhe von ! 53.800,00, welches in monatlichen Teilbeträgen von ! 4.483,33

ausbezahlt wird.
o Der Bonuszahlung in Höhe von ! 9.200,00 gemäß Bonusprogramm, welches mit Abschluss einer

Zielvereinbarung seine Gültigkeit erlangt Diese wird spätestens mit erfolgreicher Beendigung der
Probezeit aufgesetzt, sofern nicht anders vereinbart.
a, Zwischen dem Arbeitgeber und dem Angestellten wird zum Beginn bzw. jährlich zu Beginn des

Kalenderjahres im Anschluss an ein Mitarbeitergespräch eine schriftliche Zielvereinbarung ver"
einbart.

b. Für die Zielerreichung erhält der Angestellte einen Bonus. Die Höhe des Bonus richtet, sich
nach dem Grad der Erreichung der vereinbarten Ziele. Bei einer Zielerreichung von 100 %
beträgt der Bonus ! 9.200,00.

c. Über den Grad der Zielerreichung entscheidet der Arbeitgeber im Anschluss an das Gespräch
über die Zielerreichung im abgelaufenen Zeitraum nach pflichtgemäßem Ermessen.

d. Endet das Anstellungsverhältnis vor dem 31.12. des Kalenderjahres, für das nach dem Vorste"
henden eine Zielvereinbarung vereinbart wurde, erhält der Angestellte einen zeitanteiligen Bo"
nus. Entsprechendes gilt bei unterjährigem Eintritt.

e, Der Anspruch auf den Bonuswird nur fällig, wenn das Vertragsverhältnis, gleich aus welchem
Grund, nicht in den ersten 6 Monaten der Beschäftigung gekündigt wird und eine schriftlich
formulierte Zielvereinbarung mit einem definierten Zeitraum vorliegt, die von beiden Parteien
unterschrieben ist. Eine Zielvereinbarung kann bereits innerhalb der Probezeit#j e nach erfolg"
reich abgeschlossener Einarbeitungsphase - abgeschlossen werden.

f. Fehlzeiten o h n e Entgeltforlzahlungsanspruch (wie z. b. lang andauernde Krankheit, Eltern"
zeiten, Wehr#oder Ersatzdienst, unbezahlter Sonderurlaub, etc.) berechtigt den Arbeitgeber zu
entsprechend anteiligen Prämienkürzungen. Bei Fehlzeiten m it EntgeltfortzahIungsanspruch
sind Kürzungen im Rahmen der Höchstbeträge des 5 4a EFZG (Entgeltfortzahlungsgesetzt)
zulässig.

Die Auszahlung des in Absatz 1 bezeichneten Monatsgehalts erfolgt jeweils am Ende des Monats bar"
geldlos auf ein von dem Angestellten anzugebendes Konto. Bonusauszahlungen werden jährlich bzw.
halbjährlich ausbezahlt.
Gehaltsanpassungen werden schriftlich mitgeteilt
Die Verpfändung und Abtretung des Vergütungsanspruchs ist ausgeschlossen.
Sofern der Arbeitgeber # zusätzlich zum laufenden Entgelt# nicht zuvor vertraglich vereinbarte Sonder"
zahlungen erbringt, erfolgt dies freiwillig und mit der Maßgabe, dass auch wiederholter Zugang ein An"
spruch des Angestellten nur auf die jeweils erhaltenen, nicht aber auf weitere Leistungen in der Zukunft
entsteht. Dies gilt nicht für Sonderzahlungen, die auf einer individuellen Vertragsabrede (5 305b BGB)
mit dem Angestellten beruhen.
Wenn der Angestellte freiwilliges Mitglied einer Krankenversicherung ist, gewährt der Arbeitgeber 50%
der Beiträge als Arbeitgeberanteil, höchstensjedoch den maximalen Arbeitgeberanteil zur gesetzlichen
Krankenversicherung (AOK der einzelnen Bundesländer). Ist der Angestellte freiwillig krankenversi"
chert, so ist die Üben/veisung der Beiträge an die Krankenversicherung von dem Angestellten vorzu"
nehmen.
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hält der Angestellte ! bei entsprechendem Nachweis ! die jeweils für befreiungsversicherte Mitarbeiter
l 7. Besteht bei dem Angestellten eine befreiende Versicherung zur gesetzlichen Rentenversicherung, er"
l
l festgelegten Arbeitgeberbeiträge.

5 4 ERHOLUNGSURLAUB
1. DemAngestellten steht ein kalenderjährlicher Erholungsurlaub von 30 Arbeitstagen zu.
2. Der Urlaub muss im laufenden Kalenderjahr gewahrt und genommen werden. Die Festlegung des Ur"

laubs erfolgt unter Berücksichtigung derWünsche des Angestellten. DerZeitpunkt des Urlaubs ist nach
pflichtgemäßem Ermessen im Einvernehmenmit demArbeitgeber unter Berücksichtigung der geschäft"
lichen Belange festzulegen.

3. Eine Übertragung auf das nächste Kalenderjahr ist nur statthaft, wenn dringende betriebliche oder in der
KW Person des Angestellten liegende Gründe dies rechtfertigen. lm Fall der Ubertragung muss der Urlaub

in den ersten drei Monaten des folgenden Kalenderjahres genommen werden; andernfalls verfällt der
UrlaubmitAblauf des 31. März des folgenden Kalenderjahres, soweit nicht durch zwingende gesetzliche
Vorgaben etwas anderes bestimmt ist.

4. Kann der gesetzliche Urlaub wegen der Beendigung des Arbeitsverhältnisses ganz oder teilweise nicht
mehr gewährt werden, so ist er abzugelten.

5. Der Urlaubwird im Jahr des Ein-lAustritts anteilig, d. h. pro Monat ein Zwölftel gewahrt.
lm Übrigen gelten für den gesetzlichen Mindesturlaub die gesetzlichen Bestimmungen.

ä 5 ARBEITSVERHINDERUNG, ARBEITSUNFÄHIGKEIT, GEHALTSFORTZAHLUNG IM
KRANKHEITSFALL
1. Wird der Angestellte durch Arbeitsunfähigkeit infolge Krankheit an seinerArbeitsleistung gehindert ohne

dass ihn daran ein Verschulden trifft, so erhält er seine Vergütung für die Zeit der Arbeitsunfähigkeit bis
zu einer Dauer von 6Wochen nach den gesetzlichen Regelungen des Entgeltfortzathngsgesetzes.

m 2. Der Angestellte ist verpflichtet, dem Arbeitgeber jede Dienstverhinderung und ihre voraussichtliche
Dauer unverzüglich anzuzeigen. AufVerlangen sind die Gründe der Dienstverhinderungmitzuteilen. Bei
anstehenden Terminsachen hat der Angestellte auf vordringlich zu erledigende Arbeiten hinzuweisen.

3. im Falle der Erkrankung ist der Angestellte verpflichtet, vor Ablauf des 3. Kalendertages nach Beginn
der Arbeitsunfähigkeit eine ärztliche Bescheinigungüberdie Arbeitsunfähigkeit sowie deren voraussicht"
liche Dauer vorzulegen. Dauertdie Arbeitsunfähigkeit länger als in der Bescheinigungangegeben, so ist
der Angestellte verpflichtet, innerhalb von 3 Kalendertagen eine neue ärztliche Bescheinigung vorzule"
gen. Auch nach Ablauf des Entgeltfortzahlungszeitraums ist der Angestellte verpflichtet, einen entspre"
chen Nachweis (ärztliche Bescheinigung) unverzüglich vorzulegen.

4. lm Übrigen gelten die gesetzlichen Bestimmungen.

ä 6 REISE- UND BEWIRTUNGSKOSTEN
1. Reise- und Bewirtungskostenwerden nach den jeweils gültigen gesetzlichen Regelungen erstattet, so"

fern nicht einzelvertraglich anderes vereinbart wurde.

wiitung von Kundenund Partnernabgedeckt Darüberhinausgehende Bewirtungsaufwendungenbedür"
fen einer vorherigen Genehmigung durch den Vorgesetzten und können im Anschluss an die Bewirtung
über den Spesenprozess regulär abgerechnet werden.

l
l 2. Wird eine Bewirtungskostenpauschalevereinbart sind sämtliche Kosten im Zusammenhang mit der Be"
l
l
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3. Verpflegungsmehraufwendungen und Fahrtkosten innerhalb des Arbeitsortes und bei Entfernungen von
weniger als 30 Kilometern (hierbei gilt die nahegelegenste Entfernungzwischen dem Einsatzort unddem
WohnortlTätigkeitsstätte/Firmensitz) sind mitdemGehalt abgegolten undwerden nicht separat erstattet.
AlleVerpflegungsmehraufwendungen und Fahrtkosten darüber hinaus müssen über die Reisekostenab!
rechnung eingereicht werden undwerden nach den jeweils gültigen gesetzlichen Regelungen erstattet.

4. Bezüglich der genauen Abrechnungsmodalitäten von Reise- und Bewirtungskosten wird auf die Richtli!
niezurAbrechnung von Reise-und Bewirtungskostenveniviesen, die im Intranet in Ihrerjeweilsaktuellen
Fassungveröffentlich wird. v

DAUER UND BEENDIGUNG DESANSTELLUNGSVERHÄLTNISSES, ALTERS!
GRENZE

1. Das Angestelltenverhältnis kann nach Ablauf der Probezeit von beiden Vertragsparteien mit einer Frist
von drei Monaten zum Monatsende gekündigtwerden. Jede gesetzliche Verlängerung der Kündigungs!
frist zugunsten einer Vertragspartei gilt in gleicherWeise auch für die andere Vertragspartei.

2. Das Anstellungsverhältnis endet ohne Kündigung mit Ablauf des Monats, in dem der Angestellte die
jeweilige gesetzliche Regelaltersgrenzefür den Bezugvon Altersrente erreicht hatoder indemZeitpunkt,
ab dem der Angestellte eine Altersrente, gleich aus welchem Rechtsgrund, bezieht. Zuvor kann das
Arbeitsverhältnis von beiden Seiten ordentlich gekündigt werden.

3. Das Anstellungsverhältnis endet ebenfalls ohne Kündigung mit Ablauf des Monats. in dem dem Ange!
stellten der Bescheid eines Rentenversicherungsträgers über eine unbefristete Rentewegen vollständi!
ger Erwerbsminderung zugeht und eineWeiterbeschäftigung des Angestellten, ggf. auf einem anderen
geeigneten Arbeitsplatz und / oder mit verringerter Arbeitszeit, nicht möglich ist.
Das Recht zur ordentlichen Kündigung bleibt durch vorstehende Absätze unberührt.
Die Kündigung bedarf in jedem Fall der Schriftform.
DerAngestellte wird den Arbeitgeber unverzüglich über den Zugang eines Rentenbescheides oder den
Bezug von Arbeitslosengeld unterrichten.

7. Nach Ausspruch einer Kündigung " gleichgültig, von welcher Seite -" ist der Arbeitgeber berechtigt, den
Angestellten unter Fortzahlung der Bezüge von der Arbeitsieistung frei zu stellen, wenn ein sachlicher
Grund, insbesondereein grober, dasVertrauen beeinträchtigenderVertragsverstoß (z. B.Verstoßgegen
Verschwiegenheitsverpflichtung, Straftatenzum Nachteil des Arbeitgebers, Konkurrenztätigkeit)vorliegt.
Entsprechendes gilt bei einvernehmlicher Beendigung des Arbeitsverhältnisses. Im Fall der unwiderruf!
lichen Freistellung erfolgt diese unter Anrechnung auf etwaigen Urlaub und Zeitguthaben, soweit dem
keine schutzwürdigen Belange des Angestellten entgegenstehen. Während der Dauer der Freisteilung
bedarf eine oder mehrere Tätigkeiten für und alsWettbewerber der Genehmigung des Arbeitgebers.
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PFLICHTEN BEI BEENDIGUNG DESANSTELLUNGSVERHÄLTNISSES
Bei Beendigung des Angestelltenverhältnisses oder bei Einstellung der Tätigkeit hat der Angestellte
sämtliche das Unternehmen betreffende Gegenstände, insbesondere Bücher, elektronische Medien,
Schriften und Aufzeichnungen, an dieses herauszugeben. Ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nicht
zu.

VERFALLFRISTEN (AUSSCHLUSSFRISTEN)
1. Alle Ansprüche aus dem Angestelltenverhältnisses ! mit Ausnahme von Ansprüchen, die aus der Ver"

letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie aus vorsätzlichen oder grob fahrlässigen
Pflichtverletzungen des Arbeitgebers oder seines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehiifen resul"
tieren ! müssen innerhalb von drei Monaten nach Fälligkeit schriftlich geltend gemacht werden.

2. Lehnt die Gegenseite den Anspruch schriftlich ab oder erklärt sie sich nicht innerhalb von einem Monat
nachGeltendmachung des Anspruchs, so verfällt dieser, wenn er nicht innerhalbvon drei Monaten nach
der Ablehnung oder dem Fristablaufgerichtlich geltend gemachtwird. Diesgilt nicht für Zahlungsansprü"
che des Angestellten, die während des Kündigungsprozesses fällig werden und von seinem Ausgang
abhängen Für diese Ansprüche beginnt die Verfaltfrist von drei Monaten nach rechtskräftiger Beendi"
gung des Kündigungsschutzverfahrens.

GEHEIMHALTUNG, SCHÄDIGUNG DURCH EINENDRITTEN
1. Der Angestellte hat alle ihm im Rahmendieses Vertrages mitgeteilten oder zugänglich gemachten ver"

traulichen Informationen über das Unternehmen und seine Kunden auch über das Endedieser Verein"
barung hinaus unbefristet geheim zu halten.

2. Als vertraulich gelten alle Informationen über die früheren, derzeitigen und künftigen Forschungs- und
Entwicklungsarbeiten und sonstigen geschäftlichen Tätigkeiten des Unternehmens und seiner Kunden,
soweit diese Informationen nicht veröffentlicht sind oder dem Angestellten nicht bereits ohne Verstoß
gegen eine Geheimhaitungsverpflichtungvon einer dazu autorisierten Seite bekanntwaren.

3. Der Angestellte ist verpflichtet, dem Arbeitgeber bei Schädigung durch einen Dritten das schädigende
Ereignis unverzüglich anzuzeigen. Er ist nicht berechtigt, dem schädigenden Dritten bzw. dessen Versi"
cherung gegenüber irgendwelche dem Arbeitgeber bindende Erklärungen abzugeben. Im Falle einer
Schädigung durch einen Dritten tritt der Angestellte alle Ansprüche gegen den Drittschädiger an den
Arbeitgeber ab, soweit dieses imKrankheitszeitraum Leistungen an den Angestellten erbringt.

DATENSCHUTZ UND PERSÖNLICHE DATEN
1. DerAngestellte wird alle Informationen, Unterlagen und sonstigen Hilfsmittel, die er im Zusammenhang

mit diesemVertrag erhält, nur zur Durchführung seiner Aufgaben verwenden undvertraulich behandeln.
DieseVerpflichtung gilt auch unbefristet über das Vertragsende hinaus.

2. DerAngestellte ist verpflichtet, personenbezogene Daten,die ihm zur Kenntnis gelangen, weder zu ver"
arbeiten, noch sie bekannt zu geben, Dritten zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen, Diese Ver"
pflichtung besteht auch bei Beendigungder Tätigkeit im Rahmen dieses Vertrages unbefristet fort.

3. Der Angestellte stimmt der Erhebung, Verarbeitung und Nutzung seiner Daten unter Einschluss von
personenbezogenen Daten zu, soweit sie im Rahmen der Zweckbestimmung des Arbeitsverhältnisses
erfolgt.

4. Der Angestellte erkennt die vom Arbeitgeber erstellte IT-Sicherheitsrichtlinie sowie die Bestimmungen
zum Datenschutz an.
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5. Änderungen persönlicher Daten des Angestellten, die für dasArbeitsverhältnis von Bedeutung sein kön!
nen, insbesondereÄnderungen der Anschrift oder des Familienstandes, sind unverzüglich mitzuteilen.

5 12 SCHUTZRECHTE, ERFINDUNGEN, KNOW-HOWUNDZUWENDUNGEN
1. DerAngestellte ist verpflichtet, dem Arbeitgeber alle im Zusammenhang mit seiner Tätigkeit entstande!

nen Erfindungen, Verbesserungen oder gewonnenes Know-how schriftlich mitzuteilen.
2. DerAngestellte räumt dem Arbeitgeber hiermit ein ausschließliches, zeitlich und räumlich unbegrenztes

Nutzungsrecht an seinen unter das Urheberrechtfallenden Arbeitsergebnissen ein; hierzu gehört insbe!
sondere von ihm erstellte EDV-Software.

3. Das Nutzungsrecht schließt alle Nutzungsarten ein, insbesondere das Recht, die Arbeitsergebnisse zu
bearbeiten, umzugestalten, zu vervielfältigen, technisch zu übertragen und zu verbreiten sowie ander!

I weitig zu veniverten. DerArbeitgeber ist berechtigt, das Nutzungsrecht ganz oder teilweise auf Dritte zu
übertragen oder Dritten entsprechende Rechteeinzuräumen.

4. Die Einräumung des Nutzungsrechtes behält auch nach Ausscheiden des Angestellten Gültigkeit; in
diesem Fallwerden das Zugangsrecht des Urhebers unddas Rechtauf HerausgabeeinerAutorenkopie
ausgeschlossen.

5. Die Einräumung der vorstehenden Nutzungsrechte für das Unternehmen ist mit der Zahlung der Vergü!
tung nach diesem Vertrag für den Angestellten abgegolten.

‘ 6. Die Bestimmungen des Arbeitnehmererfindungsgesetzes bleiben unberührt
7. Der Angestellte verpflichtet sich, imAnwendungsbereich dieses Anstellungsvertrages keine finanzielle

Zuwendung (ziB‚ Provisionen, Honorare etc.) oder Vorteile gleich welcher Art von dritter Seite entge-r
genzunehmen oder sich gewähren zu lassen.

5 13 NEBENTÄTIGKEIT, BETEILIGUNGEN
1. Dem Angestellten ist während der Dauer des Arbeitsverhältnisses jede Wettbewerbstätigkeit insoweit

untersagt, als es sich dabei um eine unmittelbare Konkurrenztätigkeit und nicht nur um bloße Hilfstätig!
d keiten ohneWettbewerbsbezug handelt.

2. Im Übrigen dürfen Nebentätigkeiten nurmitvorheriger schriftlicher Zustimmung des Arbeitgebers aufge!
nommen werden. Zu den zustimmungspflichtigen Nebentätigkeiten zählen entgeltliche und unentgeltli!
che, selbständige und unselbständige Tätigkeiten. Der Arbeitgeber kann die Zustimmung verweigern,

1 wenn durch die Nebentätigkeit die vertraglich geschuldeten Leistungen des Angestellten oder sonstige
Interessen des Arbeitgebers beeinträchtigt werden können. Der Angestellte darf sich ferner ohne vor!
hergehende schriftliche Zustimmung des Arbeitgebers an keinem anderen Unternehmen mit einer ver!
gieichbaren Geschäftstätigkeit wie die des Arbeitgebers beteiligen.

, 3. DerAngestellte ist verpflichtet, Änderungen der Nebentätigkeiten anzuzeigen, die zu einem Interessen!
: konfiiktmit dem Hauptarbeitsverhältnis führen könnten

4. DerArbeitgeber kann die Zustimmung jederzeit widerrufen, wenn die Nebentätigkeit die vertraglich ge!
I schuldete Leistung des Angestellten oder seine berechtigten Interessen beeinträchtigt. Dabei hat er auf
‘ die berechtigten Belange des Angestellten Rücksichtzu nehmen.
. 5. Nebentätigkeiten, die berechtigte Interessendes Arbeitgebers beeinträchtigen können, sind dem Arbeit!
I geber vor der Ubernahme schriftlich mitzuteilen. Nebentätigkeiten, die derartige Interessen beeinträch!

tigen, dürfen nurmit vorheriger schriflticher Zustimmung des Arbeitgebers ausgeübt werden.
6. Veröffentlichungen und Vorträge des Angestellten bedürfen der Zustimmung des Arbeitgebers, wenn

dadurch die Interessen des Arbeitgebers berührtwerden.
matrix technology AG Telefon +49 (O) 89 58 93 95 O info@matrix.ag

8/9 Nymphenburger Str‚1, 80335 München Telefax +49 (0) 89 58 93 95 711 www.matrlx.ag



OO O
Mit mafrr'x ist rr einfach! ‚0.0motmä.

t a c h n o l o g y A G
Anstellungsvertrag Andreas Hernitscheck
Version: 1 Ovorn 15112/15

ä 14 SCHRIFTFORMKLAUSEL, AUSSCHLUSS BETRIEBLICHER ÜBUNG
1. Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags, einschließlich dieser Bestimmung selbst, bedürfen zu

ihrer Rechtswirksamkeitder Schriftform. Ausgenommen hiervon sind mündliche lndividualabreden.
2. Diewiederholte und vorbehaltlose Gewährung von Leistungen oder Vergünstigungen durch den Arbeit!

geber, welche der Angestellte nicht bereits aufgrunddiesesArbeitsvertrages oder sonstiger Regelungen
verlangen kann, begründet keinen Rechtsanspruch des Angestellten auf dauerhafte Gewährung. Auch
die Aufhebung der vorstehenden Bestimmung bedarf der ausdrücklichen Vereinbarung zwischen den
Parteien.

3. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen.

m
ä 15 SCHLUSSBESTlMMUNGEN, SCHRIFTFORM

1. Es wird festgestellt, dass keine Vereinbarungen außerhalb dieses Vertrages zwischen den Parteien ge!
troffen wurden.

2. Änderungen und ErgänZUngen des vereinbarten Inhaltsdieses Anstellungsvertrages sind nur rechtsgül!
tig, wenn sie schriftlich bestätigt sind.

3. Sofern dieser Vertrag keine abweichenden Regelungen enthält, gelten für das Arbeitsverhältnis die ge!
setzlichen Bestimmungen sowie die Anweisungen und Richtliniender Firma in der jeweiligen Fassung.

4. Sollten einzelne Vertragsbestimmungen unwirksamsein oderwerden, so wird dadurch die Gültigkeitdes
übrigen Vertragsinhaits nicht berührt Diese unwirksame Bestimmung wird durch diejenige Regelung
ersetzt. die dem Sinn und Zweck der wegfallenden Bestimmungam nächsten kommt.

München, den 15.12.2015

d

FranzKessel . . . Andre Hernitscheok
Vorstand Bereichslei r BetriebGroßkunden Arbeitnehmer
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